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(57) Hauptanspruch: Reiheneinbaugerät (10) für Automa-
tisierungssysteme (100) aufweisend:
- mindestens eine Lokalbusschnittstelle (12) zum Verbin-
den des Reiheneinbaugerätes (10) mit einem Lokalbus 
eines Automatisierungssystems (100), und
- eine Spannungsversorgungseinheit (20), die mindestens 
einen Eingang (13) zum Verbinden des Reiheneinbaugerä-
tes (10) mit einer Spannungsquelle (70) und mindestens 
einen Ausgang (14) aufweist, über den die Spannungsver-
sorgungseinheit (20) mit mindestens einer von dem Rei-
heneinbaugerät verschiedenen elektronischen Steuer-
ungseinheit (50) des Automatisierungssystems (100) zur 
Einspeisung einer Versorgungsspannung zu der elektron-
ischen Steuerungseinheit (50) verbunden oder verbindbar 
ist, dadurch gekennzeichnet, dass
- die Spannungsversorgungseinheit (20) des Reihenein-
baugerätes (10) einen Energiespeicher (22) zum Spei-
chern von elektrischer Energie umfasst, oder mit einem 
solchen verbunden ist,
- wobei die Spannungsversorgungseinheit (20) des Rei-
heneinbaugerätes (10) eingerichtet ist, einen Spannungs-
abfall oder einen Spannungsausfall am Eingang (13) der 
Spannungsversorgungseinheit (20) zu detektieren und 
mittels der im Energiespeicher (22) gespeicherten elektri-
schen Energie eine Versorgungsspannung an wenigstens 
einem Ausgang (14b, 14c) der Spannungsversorgungsein-

heit (20) über einen begrenzten Zeitraum bereitzustellen, 
um die am Ausgang (14b, 14c) angeschlossene Steuer-
ungseinheit (50) mit elektrischer Energie aus dem Energie-
speicher (22) des Reiheneinbaugerätes zu versorgen, 
- wobei das Reiheneinbaugerät (10) mindestens einen Sig-
nalausgang (15, 12) zum Signalisieren eines am Eingang 
(13) der Spannungsversorgungseinheit (20) detektierten 
Spannungsabfalls oder Spannungsausfalls hat.



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Reiheneinbaugerät 
und eine Kopfstation für Automatisierungssysteme, 
ein Automatisierungssystem sowie ein Verfahren 
zur Prozessautomation.

[0002] Mithilfe von Automatisierungssystemen und 
der Programmlogik der Automatisierungssysteme 
wird es möglich, die durch eine Anlage durchzuführ-
enden Prozesse weitestgehend zu automatisieren, 
um so die Steuerung und Regelung der Anlage und 
somit des Prozesses autark durchführen zu können. 
Darüber hinaus kann mit Hilfe eines Automatisie-
rungssystems auch eine Dokumentation des Prozes-
ses durchgeführt werden, wodurch sämtliche Pro-
zessschritte transparent und im Nachgang 
reproduzierbar werden.

[0003] Automatisierungssysteme weisen hierfür in 
der Regel eine Kopfstation auf, die mittels einer 
Schnittstelle einen Lokalbus bereitstellt, an den 
über entsprechende Schnittstellen ein oder mehrere 
Reiheneinbaugeräte angeschlossen sind. Die Rei-
heneinbaugeräte wiederum können bedarfsweise 
mit Sensoren und/oder Aktoren verbunden sein und 
dienen zum Erfassen von Prozesszuständen und 
Steuern des entsprechenden automatisierenden 
Prozesses. Die Kopfstation weist hierfür in der 
Regel eine elektronische Steuerungseinheit auf, die 
zum Ausführen von Steuerungsaufgaben des Auto-
matisierungssystems ausgebildet ist und dabei über 
den Lokalbus auf die entsprechend angeschlosse-
nen Sensoren und über Aktoren der Reiheneinbau-
geräte zugreifen kann.

[0004] Zum Zwecke der Spannungsversorgung wird 
die Kopfstation in der Regel mit einer elektrischen 
Energiequelle verbunden, welche die Kopfstation 
mit einer elektrischen Spannung versorgt. Für die 
Energieversorgung nachfolgender Busklemmen 
sind beispielsweise Potentialeinspeiseklemmen 
bekannt, um nachfolgenden Busklemmen eine 
Spannungsversorgung für die Feldebene zuzufüh-
ren.

[0005] Bei einem temporären Spannungsabfall oder 
gar Spannungsausfall würde bei einem direkten 
Anschließen der Kopfstation an eine Spannungs-
quelle jedoch nicht mehr genügend Zeit verbleiben, 
um auf den Ausfall der Versorgungsspannung zu 
reagieren und entsprechende Mechanismen und 
Reaktionen auszuführen, so dass das gesamte Auto-
matisierungssystem in einen sicheren Betriebszu-
stand versetzt werden kann. So müssen beispiels-
weise bei einem temporären Spannungsabfall nicht 
gespeicherte Daten gesichert, Meldungen über den 
Ausfall versendet und/oder andere benutzerdefi-
nierte Reaktionen durchgeführt werden.

[0006] Selbiges gilt auch bei der Verwendung von 
Potentialeinspeiseklemmen und den nachgelagerten 
Busteilnehmern, die durch die Potentialeinspeise-
klemme lediglich mit einer elektrischen Versorgungs-
spannung versorgt werden und bei einem temporä-
ren Spannungsabfall nicht weiter mit elektrischer 
Spannung versorgt werden können.

[0007] Die DE 199 29 804 B4 offenbart ein Automa-
tisierungssystem mit Baugruppen, wobei eine der 
Baugruppen 14 eine Notstromversorgung für interne 
Zwecke besitzt. Die Baugruppe enhält dabei eine 
redundante Überwachungseinheit, die mit der Strom-
versorgung verbunden ist. Wird ein Spannungsaus-
fall durch die Überwachungseinheiten detektiert, so 
wechselt die Baugruppe in die Notstromversorgung 
durch die Notstromversorgungseinheiten. Hierdurch 
werden die nachgelagerten Steuereinheiten der Bau-
gruppe weiterhin mit Energie versorgt, um so gege-
benenfalls die Kommunikation aufrechtzuerhalten 
oder um in einen sicheren Zustand zu wechseln.

[0008] Die DE 103 44 088 A1 eine Funktionsprü-
fungsvorrichtung für Feldgeräte für den Einsatz in 
Notfallsystemen, wobei aus Sicherheitsgründen ein 
Notbetriebsmodus vorgesehen ist. Dieser wird für 
einen gewissen Zeitraum durch einen internen elekt-
rischen Energiepuffer betrieben.

[0009] Die EP 3 455 681 B1 offenbart ein Feldbus-
modul und Verfahren zum Betrieb eines solchen Sys-
tems, wobei zwei unabhängige Versorgungsspan-
nungen bereitgestellt werden, die im laufenden 
Betrieb miteinander verglichen werden. Werden 
Abweichungen dieser beiden Versorgungsspannung 
detektiert, so wird eine Abschaltung erzwungen.

[0010] Die DE 10 2009 004 973 A1 offenbart 
schließlich die Spannungsversorgung für ange-
schlossenen externe Geräte basierend auf zwei Aus-
gangsspannungen, die so geregelt werden, dass 
Stromänderungen innerhalb des Busteilnehmer 
kompensiert werden, sodass einem wesentlichen 
fehlerfrei Datenübertragung gewährleistet ist.

[0011] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung ein verbessertes Automatisierungssystem 
sowie ein Reiheneinbaugerät anzugeben, indem es 
möglich wird, einen temporären Spannungsabfall 
derart zu überbrücken, dass zumindest die Kopfsta-
tion entsprechend auf den Spannungsabfall anwen-
dungsspezifisch reagieren kann.

[0012] Die Aufgabe wird mit dem Reiheneinbauge-
rät gemäß Anspruch 1, der Kopfstation gemäß 
Anspruch 5, dem Automatisierungssystem gemäß 
Anspruch 7 sowie dem Verfahren gemäß Anspruch 
10 erfindungsgemäß gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen finden sich in den entsprechenden Unter-
ansprüchen.
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[0013] Gemäß Anspruch 1 wird ein Reiheneinbau-
gerät für Automatisierungssysteme vorgeschlagen, 
das gattungsgemäß wenigstens eine Lokalbus-
schnittstelle zum Verbinden des Reiheneinbaugerä-
tes mit einem Lokalbus eines Automatisierungssys-
tems aufweist. Das Reiheneinbaugerät weist des 
Weiteren eine Spannungsversorgungseinheit auf, 
die mindestens einen Eingang zum Verbinden des 
Reiheneinbaugerätes mit einer Spannungsquelle 
einerseits und mindestens einen Ausgang anderer-
seits aufweist, über den die Spannungsversorgungs-
einheit mit mindestens einer elektronischen Steuer-
ungseinheit des Automatisierungssystems zur 
Einspeisung einer Versorgungsspannung verbunden 
oder verbindbar ist. Mit einem derartigen gattungsge-
mäßen Reiheneinbaugerät lässt sich somit an dem 
Ausgang der Spannungsversorgungseinheit des 
Reiheneinbaugeräts ein Verbraucher anschließen, 
beispielsweise eine Kopfstation, um diese mithilfe 
des Reiheneinbaugeräts mit einer elektrischen 
Spannung zu versorgen.

[0014] Die Spannungsversorgungseinheit des Rei-
heneinbaugeräts kann dabei so ausgebildet sein, 
dass an dem Ausgang die entsprechend gewünschte 
elektrische Spannung für den betreffenden Verbrau-
cher anliegt und kann darüber hinaus die Eigen-
schaften einer Potentialeinspeiseklemme bezüglich 
des Bereitstellens einer Versorgungsspannung am 
Ausgang aufweisen.

[0015] Erfindungsgemäß ist nun vorgesehen, dass 
die Spannungsversorgungseinheit des Reihenein-
baugerätes für Automatisierungssysteme einen 
Energiespeicher zum Speichern von elektrischer 
Energie umfasst, wobei die Spannungsversorgungs-
einheit des Weiteren derart eingerichtet ist, einen 
Spannungsabfall und/oder einen Spannungsausfall 
am Eingang der Spannungsversorgungseinheit zu 
detektieren und mittels der im Energiespeicher 
gespeicherten elektrischen Energie eine Versor-
gungsspannung am Ausgang der Spannungsversor-
gungseinheit über einen begrenzten Zeitraum bereit-
zustellen.

[0016] Hierdurch wird es möglich, dass bei einem 
detektierten Spannungsabfall oder Spannungsaus-
fall am Eingang der Spannungsversorgungseinheit 
zumindest am Ausgang der Spannungsversorgungs-
einheit weiterhin für einen begrenzten Zeitraum eine 
Versorgungsspannung bereitgestellt wird, so dass an 
den Ausgang der Spannungsversorgungseinheit 
angeschlossene Verbraucher, wie beispielsweise 
eine Kopfstation, auch weiterhin mit elektrischer 
Energie versorgt werden, und somit der temporäre 
Spannungsabfall oder Spannungsausfall entspre-
chend überbrückbar ist.

[0017] Erfindungsgemäß ist es des Weiteren vorge-
sehen, dass das Reiheneinbaugerät einen Signal-

ausgang zum Signalisieren des am Eingang der 
Spannungsversorgungseinheit detektierten Span-
nungsabfalls oder Spannungsausfalls hat, so dass 
ein Verbraucher, der an den Signalausgang ange-
schlossen ist, den temporären Spannungsabfall 
oder Spannungsausfall signalisiert bekommt und 
entsprechende Maßnahmen einleiten kann.

[0018] Mithilfe eines derartigen spannungsgepuffer-
ten Reiheneinbaugerätes für Automatisierungssys-
teme wird es möglich, nicht nur einen Spannungsab-
fall oder Spannungsausfall temporär zu 
überbrücken, sondern einen solchen temporären 
Spannungsabfall oder Spannungsausfall auch an 
die entsprechenden Verbraucher zu signalisieren, 
so dass diese während der temporären Überbrü-
ckung durch das erfindungsgemäße Reiheneinbau-
gerät entsprechende anwendungsspezifische Maß-
nahmen einleiten können, um am Ende der 
Überbrückungszeit, wenn die Spannungsversorgung 
nicht wieder hergestellt wurde, sicher ausgeschaltet 
werden können. Mit einem derartigen spannungsge-
pufferten Reiheneinbaugerät kann somit verhindert 
werden, dass nicht gespeicherte Daten beispiels-
weise auf der Kopfstation verloren gehen oder dass 
das Automatisierungssystem in einem nicht-sicheren 
Zustand oder in einen unbestimmten Zustand gerät.

[0019] Bei dem Signalausgang zum Signalisieren 
des detektierten Spannungsabfalls oder Spannungs-
ausfalls kann es sich um einen eigenständigen, von 
anderen Anschlüssen und Schnittstellen physisch, 
mechanisch bzw. baulich getrennten Signalausgang 
handeln, an den ein entsprechender Signalisierungs-
leiter angeschlossen wird. Dieser Signalisierungslei-
ter wird dann mit dem entsprechenden Gerät, bspw. 
einer Kopfstation, verbunden.

[0020] Alternativ oder zusätzlich kann auch vorge-
sehen sein, dass der Signalausgang Teil der Lokal-
busschnittstelle ist, so dass basierend auf einem ent-
sprechenden Signalisierungsprotokoll der detektierte 
Spannungsabfall oder Spannungsausfall über den 
Lokalbus an die daran angeschlossenen Geräte, 
bspw. der Kopfstation, übertragen werden. Dabei 
kann auf einen physisch, mechanisch bzw. baulich 
getrennten Signalausgang an dem spannungsgepuf-
ferten Reiheneinbaugerät verzichtet werden, da die 
Signalisierung des detektierten Spannungsabfalls 
oder Spannungsausfalls über die bereits vorhandene 
Lokalbusschnittstelle erfolgt. Hierfür kann ein ent-
sprechendes Kommunikationsprotokoll zur Signali-
sierung auf dem Lokalbus angewendet werden. In 
diesem Falle ist der Signalausgang des spannungs-
gepufferten Reiheneinbaugerätes Bestandteil der 
Lokalbusschnittstelle und wird durch diese gebildet, 
wobei die Signalisierung über die Lokalbusschnitt-
stelle und den daran angeschlossenen Lokalbus 
erfolgt.
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[0021] Gemäß einer Ausführungsform kann das 
Reiheneinbaugerät eine Kopfstation mit elektron-
ischer Steuerungseinheit oder eine von einer Kopf-
station eines Automatisierungssystems verschie-
dene Reihenklemme sein. Handelt es sich bei dem 
Reiheneinbaugerät um eine Kopfstation mit einer 
elektronischen Steuerungseinheit, so kann der Sig-
nalausgang zum Signalisieren eines am Eingang 
der Spannungsversorgungseinheit detektierten 
Spannungsabfalls oder Spannungsausfalls direkt 
mit der elektronischen Steuerungseinheit der Kopf-
station kommunizierend in Verbindung stehen, um 
einen Spannungsabfall oder Spannungsausfall der 
elektronischen Steuerungseinheit der Kopfstation 
zu signalisieren.

[0022] Denkbar ist selbstverständlich auch, dass 
das spannungsgepufferte Reiheneinbaugerät eine 
von einer Kopfstation verschiedene Reihenklemme 
ist und beispielsweise über die Lokalbusschnittstelle 
mit dem Lokalbus des Automatisierungssystems 
bereitgestellt durch die Kopfstation verbunden oder 
verbindbar ist.

[0023] In einer Ausführungsform kann das Reihen-
einbaugerät eine Abschalteinrichtung aufweisen, die 
eingerichtet ist, die Spannungsversorgung eines 
oder mehrerer an dem Lokalbus angeschlossenen 
Lokalbusteilnehmer zu unterbrechen, wenn die 
Spannungsversorgungseinheit des Reiheneinbau-
gerätes einen Spannungsabfall oder einen Span-
nungsausfall am Eingang der Spannungsversor-
gungseinheit detektiert hat.

[0024] Da in der Regel über den Lokalbus auch die 
Spannungsversorgung anderer an den Lokalbus 
angeschlossener Lokalbusteilnehmer erfolgt, kön-
nen durch die Unterbrechung des Lokalbusses ab 
dem erfindungsgemäß Reiheneinbaugerät andere 
nachfolgende Busteilnehmer abgeschaltet werden, 
um so beispielsweise der angeschlossenen Kopfsta-
tion genügend elektrische Energie zur Überbrückung 
des Spannungsabfalls oder -ausfalls zur Verfügung 
zu stellen, so dass die geeigneten Maßnahmen 
auch entsprechend ausgeführt werden können. Bei 
einem detektierten Spannungsabfall oder -ausfall 
werden somit nicht mehr sämtliche Lokalbusteilneh-
mer des Automatisierungssystems durch die Kopf-
station mit elektrischer Energie versorgt, sondern 
nur noch jene Busteilnehmer, die vor dem Reihenein-
baugerät angeordnet sind. Somit kann durch die 
Anordnung des erfindungsgemäßen Reiheneinbau-
gerätes innerhalb des Automatisierungssystems die 
Auswahl derjenigen Lokalbusteilnehmer festgelegt 
werden, die im Falle eines Spannungsabfalls oder 
-ausfalls noch mit elektrischer Energie versorgt wer-
den und welche nicht.

[0025] Hierbei kann vorgesehen sein, dass die 
Abschalteinrichtung zum Terminieren des Lokalbus-

ses bei einem detektierten Spannungsabfall oder 
Spannungsausfall derart ausgebildet ist, dass die 
Kommunikation von Prozessdaten über den Lokal-
bus weiterhin möglich ist. Eine Kommunikation über 
den Lokalbus ist bei einer Terminierung durch das 
erfindungsgemäße Reiheneinbaugerät dann 
schließlich bis zu diesem möglich.

[0026] Hierdurch werden die Kopfstation und eine 
Auswahl von entsprechenden Lokalbusteilnehmern 
bei einem Spannungsabfall oder Spannungsausfall 
noch in die Lage versetzt, geeignete Maßnahmen 
zu ergreifen und ggf. Daten über den Lokalbus aus-
zutauschen. So können beispielsweise noch nicht 
gespeicherte Daten noch aktiver Lokalbusteilnehmer 
in die Kopfstation übertragen werden, damit diese die 
dann empfangenen Daten entsprechend auswertet 
und/oder speichert.

[0027] Die Aufgabe wird im Übrigen auch mit der 
Kopfstation gemäß Anspruch 5 für Automatisie-
rungssysteme gelöst, wobei die Kopfstation eine 
elektronische Steuerungseinheit hat, die zum Aus-
führen von Steuerungsaufgaben des Automatisie-
rungssystems ausgebildet ist. Die Kopfstation weist 
des Weiteren mindestens eine Lokalbusschnittstelle 
auf, um die Kopfstation mit einem Lokalbus eines 
Automatisierungssystems zu verbinden bzw. mittels 
der Lokalbusschnittstelle an der Kopfstation einen 
solchen Lokalbus bereitzustellen. Dabei kann die 
Kopfstation derart eingerichtet sein, dass über die 
Lokalbusschnittstelle der Lokalbus für andere Bus-
teilnehmer bereitgestellt wird, so dass die Kopfsta-
tion das Senden und Empfangen auf dem Lokalbus 
entsprechend steuert. Des Weiteren weist die Kopf-
station eine Spannungsversorgungseinheit auf, die 
mindestens einen Eingang zum Verbinden der Kopf-
station mit einer Spannungsquelle hat.

[0028] Die Kopfstation hat erfindungsgemäß nun 
einen Signaleingang, mit dem der Kopfstation ein 
detektierter Spannungsabfall oder Spannungsausfall 
der Versorgungsspannung signalisierbar ist, wobei 
die elektronische Steuerungseinheit der Kopfstation 
über einen über den Signaleingang signalisierten 
Spannungsabfall oder Spannungsausfall eingerich-
tet ist, ein Notprogramm auszuführen, um die Kopf-
station und/oder das Automatisierungssystem in 
einen sicheren Zustand zu überführen.

[0029] Mithilfe der erfindungsgemäßen Kopfstation 
wird es somit möglich, einen Spannungsabfall oder 
Spannungsausfall anhand einer gesonderten Signa-
lisierung zu erkennen, die unabhängig von einer 
möglichen Detektion eines Spannungsabfalls oder 
Spannungsausfalls an der Spannungsversorgungs-
einheit ist und vorzugsweise hierzu getrennt vorge-
sehen ist, so dass basierend auf der Signalisierung 
eines Spannungsabfalls oder Spannungsausfalls 
dann die Kopfstation ein Notprogramm ausführen 
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kann, um in einen sicheren Betriebszustand zu 
wechseln. Insbesondere ist dies dann vorteilhaft, 
wenn die Kopfstation mit dem zuvor beschriebenen 
Reiheneinbaugerät zusammenarbeitet, so dass der 
Kopfstation über den Signaleingang ein Spannungs-
abfall oder Spannungsausfall signalisiert werden 
kann, während das Reiheneinbaugerät über einen 
begrenzten Zeitraum den Spannungsabfall oder 
Spannungsausfall überbrückt und die Kopfstation 
weiterhin mit elektrischer Energie versorgt, während 
das Notprogramm auf der elektronischen Steuer-
ungseinheit der Kopfstation ausgeführt wird.

[0030] Dabei kann vorgesehen sein, dass der Sig-
naleingang zur Signalisierung eines Spannungsab-
falls oder Spannungsausfalls ein eigenständiger, 
von anderen Anschlüssen und Schnittstellen phy-
sisch, mechanisch bzw. baulich getrennter Signalein-
gang ist, an den ein entsprechender Signalisierungs-
leiter angeschlossen wird.

[0031] Alternativ oder zusätzlich kann auch vorge-
sehen sein, dass der Signaleingang Teil der Lokal-
busschnittstelle der Kopfstation ist, so dass basie-
rend auf einem entsprechenden 
Signalisierungsprotokoll der detektierte Spannungs-
abfall oder Spannungsausfall über den Lokalbus an 
die Kopfstation signalisiert wird. Dabei kann auf 
einen physisch, mechanisch bzw. baulich getrennten 
Signaleingang an der Kopfstation verzichtet werden, 
da die Signalisierung des detektierten Spannungsab-
falls oder Spannungsausfalls über die bereits vor-
handene Lokalbusschnittstelle und den gebildeten 
Lokalbus erfolgt. Hierfür kann ein entsprechendes 
Kommunikationsprotokoll zur Signalisierung auf 
dem Lokalbus angewendet werden. In diesem Falle 
ist der Signaleingang der Kopfstation Bestandteil der 
Lokalbusschnittstelle und wird durch diese gebildet, 
wobei die Signalisierung über die Lokalbusschnitt-
stelle und den daran angeschlossenen Lokalbus 
erfolgt.

[0032] Gemäß einer Ausführungsform kann die 
Kopfstation eingerichtet sein, nach der Signalisie-
rung eines Spannungsabfalls oder Spannungsaus-
falls zumindest teilweise Daten von an dem Lokalbus 
angeschlossenen Lokalbusteilnehmern zu erhalten 
und diese erhaltenen Daten dann in einem persisten-
ten Speicher zu hinterlegen, so dass ggf. nach Aus-
fall der Spannungsversorgung nach dem begrenzten 
Zeitraum der Überbrückung die Daten sicher hinter-
legt sind.

[0033] In einer weiteren Ausführungsform kann die 
Kopfstation eine Abschalteinrichtung aufweisen, die 
eingerichtet ist, die Spannungsversorgung eines 
oder mehrerer an dem Lokalbus angeschlossenen 
Lokalbusteilnehmer zu unterbrechen, wenn der 
Kopfstation über den Signaleingang ein detektierter 
Spannungsabfall oder Spannungsausfall der Versor-

gungsspannung signalisiert wird. Hierdurch wird es 
möglich, der den Lokalbus angeschlossenen Busteil-
nehmer von der Versorgungsspannung durch die 
Kopfstation abzutrennen, so dass genügend Kapazi-
tät bei der Überbrückung des Spannungsabfalls oder 
Spannungsausfalls zum Ausführen des Notpro-
gramms auf der Kopfstation verbleibt und keine 
elektrischen Ressourcen für andere, nicht mehr not-
wendige Busteilnehmer verschwendet werden.

[0034] Die Aufgabe wird im Übrigen auch mit dem 
Automatisierungssystem zur Prozessautomatisie-
rung gemäß Anspruch 7 erfindungsgemäß gelöst, 
wobei das Automatisierungssystem mindestens 
eine Kopfstation wie vorstehend beschrieben und 
mindestens ein spannungsgepuffertes Reihenein-
baugerät wie vorstehend beschrieben hat. Kopfsta-
tion und spannungsgepuffertes Reiheneinbaugerät 
sind dabei über einen Lokalbus miteinander verbun-
den. Das Automatisierungssystem kann darüber 
hinaus noch weitere Reihenklemmen aufweisen, die 
ausgehend von der Kopfstation vor oder hinter dem 
spannungsgepufferten Reiheneinbaugerät angeord-
net sind.

[0035] Der Ausgang der Spannungsversorgungs-
einheit des spannungsgepufferten Reiheneinbauge-
rätes ist dabei mit dem Eingang der Spannungsver-
sorgungseinheit der Kopfstation verbunden, so dass 
das spannungsgepufferte Reiheneinbaugerät der 
Kopfstation eine elektrische Spannung bereitstellt. 
Das spannungsgepufferte Reiheneinbaugerät ist 
dabei wiederum über einen Eingang der Spannungs-
versorgungseinheit mit einer elektrischen Energie-
quelle (beispielsweise Spannungsquelle) verbunden 
und wird im Normalbetrieb über diesen Eingang mit 
elektrischer Energie versorgt. Auf Basis dieser elekt-
rischen Energieversorgung des spannungsgepuffer-
ten Reiheneinbaugerätes wird dann die Kopfstation 
entsprechend mit elektrischer Energie versorgt, so 
dass im Normalbetrieb das spannungsgepufferte 
Reiheneinbaugerät für die Kopfstation eine Art Span-
nungsquelle darstellt. Des Weiteren ist der Signal-
ausgang zum Signalisieren eines am Eingang der 
Spannungsversorgungseinheit der spannungsgepuf-
ferten Reihenklemme detektierten Spannungsabfalls 
oder Spannungsausfalls mit dem Signaleingang zum 
Signalisieren eines Spannungsabfalls oder Span-
nungsausfalls der Kopfstation verbunden, so dass 
der Kopfstation durch das spannungsgepufferte Rei-
heneinbaugerät ein Spannungsabfall oder Span-
nungsausfall signalisiert werden kann.

[0036] Der Signalausgang und der Signaleingang 
können eigenständige, mechanisch von anderen 
Anschlüssen und Schnittstellen getrennte 
Anschlüsse oder Schnittstellen sein, die mit einem 
entsprechenden Signalisierungsleiter verbunden 
werden. Alternativ oder zusätzlich kann auch vorge-
sehen sein, dass der Signalausgang und der Signal-
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eingang Bestandteil der Lokalbusschnittstelle des 
jeweiligen Gerätes (Kopfstation und Reiheneinbau-
gerät) ist und durch diese Lokalbusschnittstelle gebil-
det wird. In diesem Falle erfolgt die Signalisierung 
des Spannungsabfalls bzw. Spannungsausfalls 
über den Lokalbus und die jeweilige Lokalbusschnitt-
stelle.

[0037] Bei einem detektieren Spannungsabfall oder 
Spannungsausfall übernimmt das spannungsgepuf-
ferte Reiheneinbaugerät für einen begrenzten Zeit-
raum die Energieversorgung der Kopfstation und sig-
nalisiert der Kopfstation über den Signaleingang der 
Kopfstation den detektierten Spannungsabfall oder 
Spannungsausfall, so dass die Kopfstation beispiels-
weise ein Notprogramm ausführen kann, um die 
Kopfstation und/oder das Automatisierungssystem 
in einen sicheren Zustand zu überführen.

[0038] Gemäß einer Ausführungsform werden mit-
tels einer Abschalteinrichtung das spannungsgepuf-
ferten Reiheneinbaugerätes ein oder mehrere an 
dem Lokalbus angeschlossene Busteilnehmer von 
dem Lokalbus getrennt und nicht mehr mit elektri-
scher Energie versorgt, wenn die Spannungsversor-
gungseinheit des spannungsgepufferten Reihenein-
baugerätes einen Spannungsabfall oder 
Spannungsausfall am Eingang der Spannungsver-
sorgungeinheit detektiert.

[0039] Dabei werden insbesondere alle nachgela-
gerten Lokalbusteilnehmer des Lokalbusses von die-
sem getrennt, wobei das spannungsgepufferte Rei-
heneinbaugerät insbesondere derart eingerichtet 
ist, den Lokalbus zu terminieren, um so eine Kommu-
nikation über den Lokalbus zwischen Kopfstation 
und dem spannungsgepufferten Reiheneinbaugerät 
weiter aufrechtzuerhalten.

[0040] Die Aufgabe wird im Übrigen auch mit dem 
Verfahren gemäß Anspruch 10 erfindungsgemäß 
gelöst. Gemäß Anspruch 10 wird ein Verfahren zur 
Prozessautomation mittels eines Automatisierungs-
systems vorgeschlagen, wobei mithilfe des Automa-
tisierungssystems Teile eines Prozesses automati-
siert werden sollen. Das Automatisierungssystem 
weist, wie vorstehen bereits geschildert, eine Kopf-
station, ein spannungsgepuffertes Reiheneinbauge-
rät gemäß der vorliegenden Erfindung sowie ein oder 
mehrere Reiheneinbaugeräte auf, die mittels eines 
gemeinsamen Lokalbusses miteinander verbunden 
sind. Das Verfahren umfasst dabei die folgenden 
Schritte:

- Detektieren eines Spannungsabfalls oder 
Spannungsausfalls an einem Eingang einer 
Spannungsversorgungseinheit des spannungs-
gepufferten Reiheneinbaugerätes, mit dem das 
Reiheneinbaugerät mit einer Spannungsquelle 
verbunden ist;

- Bereitstellen einer elektrischen Versorgungs-
spannung an einem Ausgang der Spannungs-
versorgungseinheit des spannungsgepufferten 
Reiheneinbaugerätes aus einem elektrischen 
Energiespeicher des spannungsgepufferten 
Reiheneinbaugerätes, wobei der Ausgang der 
Spannungsversorgungseinheit des spannungs-
gepufferten Reiheneinbaugerätes mit einem 
Eingang einer Spannungsversorgungseinheit 
der Kopfstation verbunden ist;

- Signalisieren des detektierten Spannungsab-
falls oder Spannungsausfalls an einem Signal-
ausgang des spannungsgepufferten Reihenein-
baugerätes, wobei der Signalausgang des 
spannungsgepufferten Reiheneinbaugerätes 
mit einem Signaleingang der Kopfstation ver-
bunden ist; und

- Ausführen eines Notprogramms durch eine 
elektronische Steuerungseinheit der Kopfsta-
tion, wenn ein detektierter Spannungsabfall 
oder Spannungsausfall am Signaleingang der 
Kopfstation durch das spannungsgepufferte 
Reiheneinbaugerät signalisiert wurde, während 
die Kopfstation über den Eingang der Span-
nungsversorgungseinheit der Kopfstation mit 
der bereitgestellten elektrischen Versorgungs-
spannung des spannungsgepufferten Reihen-
einbaugerätes gespeist wird.

[0041] Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungs-
gemäßen Verfahrens finden sich in den entsprechen-
den Unteransprüchen.

[0042] Es ist dabei vom Gedanken der vorliegenden 
Erfindung grundsätzlich umfasst, dass das span-
nungsgepufferte Reiheneinbaugerät in mindestens 
zwei verschiedenen Betriebsmodi betrieben werden 
kann: 

a) normaler Versorgungsmodus und

b) Überbrückungsmodus.

[0043] Im normalen Versorgungsmodus hat das 
spannungsgepufferte Reiheneinbaugerät die Auf-
gabe einer Potentialeinspeiseklemme dergestalt, 
dass die aus der elektrischen Spannungsquelle ein-
gespeiste elektrische Spannung zur Bereitstellung 
einer elektrischen Versorgungsspannung am Aus-
gang des spannungsgepufferten Reiheneinbaugerä-
tes benutzt wird. Bei einem Spannungsabfall bzw. 
Spannungsausfall wechselt das spannungsgepuf-
ferte Reiheneinbaugerät vom normalen Versor-
gungsmodus in den Überbrückungsmodus, wobei 
dann für einen begrenzten Überbrückungszeitraum 
für die Bereitstellung der elektrischen Versorgungs-
spannung am Ausgang des spannungsgepufferten 
Reiheneinbaugerätes die im elektrischen Energie-
speicher gespeicherte elektrische Energie genutzt 
wird.
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[0044] Dabei ist es selbstverständlich denkbar, dass 
das spannungsgepufferte Reiheneinbaugerät so ein-
gerichtet ist, dass es eine Normalisierung der exter-
nen Spannungsversorgung durch die externe Span-
nungsquelle feststellt und somit den Wegfall des 
Spannungsabfalls bzw. Spannungsausfalls erkennt. 
In diesem Fall kann das spannungsgepufferte Rei-
heneinbaugerät von dem Überbrückungsmodus 
(Notbetrieb) wieder zurück in den normalen Versor-
gungsmodus wechseln, wobei dies selbstverständ-
lich durch den Signalausgang signalisiert werden 
kann.

[0045] Unter dem Signalisieren eines detektierten 
Spannungsabfalls bzw. Spannungsausfalls am Sig-
nalausgang des spannungsgepufferten Reihenein-
baugerätes wird insbesondere verstanden, dass 
das spannungsgepufferte Reiheneinbaugerät ein 
elektrisches Signal generiert, welches an den Signal-
ausgang des spannungsgepufferten Reiheneinbau-
gerätes angelegt bzw. ausgegeben wird. Das elekt-
rische Signal kann dabei beispielsweise ein digitales 
elektrisches Signal sein, welches entsprechend 
einem vorgegebenen Kommunikationsprotokoll ent-
sprechenden Informationen über den detektierten 
Spannungsausfall bzw. Spannungsabfall enthält. 
Über ein derartiges Signal lässt sich darüber hinaus 
auch signalisieren, dass die Spannungsversorgung 
durch die externe Spannungsquelle nunmehr wieder 
fehlerfrei läuft, wodurch die Kopfstation entspre-
chend geeignete Maßnahmen ergreifen kann. Denk-
bar ist auch, dass sowohl die Kopfstation als auch 
das spannungsgepufferte Reiheneinbaugerät so 
ausgebildet sind, dass bei einer Normalisierung der 
externen Spannungsversorgung durch die externe 
Spannungsquelle am Signalausgang der span-
nungsgepufferten Reihenklemme ein Signal ausge-
geben wird, welches an der Kopfstation dazu führt, 
dass die Kopfstation von ihrem ausgeschalteten 
Betriebszustand in den eingeschalteten Betriebszu-
stand wechselt, so dass das gesamte Automatisie-
rungssystem automatisch beim Wiederherstellen 
der Spannungsversorgung eingeschaltet werden 
kann. Die Signalisierung kann dabei auch über den 
Lokalbus erfolgen, so dass der Signalausgang und 
der Signaleingang Bestandteil der jeweiligen Lokal-
busschnittstelle des Gerätes ist.

[0046] Die Erfindung wird anhand der beigefügten 
Figuren beispielhaft erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 Darstellung eines spannungsgepufferten 
Reiheneinbaugerätes in einer Draufsicht;

Fig. 2 schematische Darstellung des span-
nungsgepufferten Reiheneinbaugerätes;

Fig. 3 Darstellung eines Automatisierungssys-
tems mit einem spannungsgepufferten Reihen-
einbaugerät in einem Verdrahtungsbeispiel.

[0047] Fig. 1 zeigt ein spannungsgepuffertes Rei-
heneinbaugerät 10 (auch spannungsgepufferte Ein-
speiseklemme genannt) in Form einer Reihen-
klemme, wobei das Reiheneinbaugerät 10 ein 
Gehäuse 11 aufweist, an dem eine Mehrzahl von 
Anschlüssen vorgesehen sind, wobei das Gehäuse 
11 auf einer nicht dargestellten Rückseite einen Ver-
bindungsmechanismus aufweist, um das Reihenein-
baugerät 10 beispielsweise auf einer Hutschiene 
befestigen zu können. An beiden Gehäuseseiten 
des Gehäuses 11, die sich von der sichtbaren Vor-
derseite in der Betrachtungsebene seitlich erstre-
cken, kann sich jeweils eine Lokalbusschnittstelle 
12 befinden, um das Reiheneinbaugerät 10 mit 
einem Lokalbus eines Automatisierungssystems ver-
binden zu können. Insbesondere die an der rechten 
Gehäuseseite vorgesehene Lokalbusschnittstelle 12 
kann dabei so ausgebildet sein, dass die daran über 
den Lokalbus angeschlossen Geräte abschaltbar 
sind, wie später noch dargelegt wird.

[0048] Das Reiheneinbaugerät 10 weist des Weite-
ren einen Eingang 13 einer im Inneren des Gehäu-
ses 11 angeordneten und nicht sichtbaren Span-
nungsversorgungseinheit auf, der im 
Ausführungsbeispiel der Fig. 1 in Form zweier Leiter-
einführöffnungen ausgebildet ist. Mithilfe dieser bei-
den Leitereinführöffnungen des Eingangs 13 kann 
das Reiheneinbaugerät mit einer externen Span-
nungsquelle verbunden werden, um so das Reihen-
einbaugerät über die externe Spannungsquelle mit 
elektrischer Energie zu versorgen.

[0049] Des Weiteren sind mehrere Ausgänge 14a 
bis 14c der Spannungsversorgungseinheit des Rei-
heneinbaugerätes 10 vorgesehen, die jeweils in 
Form einer Leitereinführöffnung ausgebildet sein 
können. An diesen Ausgängen 14a bis 14c stellt 
das spannungsgepufferte Reiheneinbaugerät 10 
eine elektrische Versorgungsspannung bereit, um 
so die an den Ausgängen 14a bis 14c angeschlosse-
nen Verbraucher mit elektrischer Energie zu versor-
gen. Dabei kann der Ausgang 14a beispielsweise 
ungepuffert sein, d.h. bei einem Spannungsabfall 
und Spannungsausfall würde an diesem Ausgang 
14a keine elektrische Versorgungsspannung für 
einen Notbetrieb bereitgestellt werden. Bei den Aus-
gängen 14b und 14c kann es sich darüber hinaus um 
gepufferte Ausgänge handeln, die auch bei einem 
Spannungsausfall oder Spannungsabfall für einen 
begrenzten Zeitraum noch eine elektrische Span-
nung bereitstellen.

[0050] Wird nun am Eingang 13 der Spannungsver-
sorgungseinheit durch das Reiheneinbaugerät 10 ein 
Spannungsabfall oder Spannungsausfall detektiert, 
so wechselt das Reiheneinbaugerät 10 von einem 
normalen Versorgungsmodus in einen Überbrü-
ckungsmodus, bei dem die elektrische Versorgungs-
spannung, die an den Ausgängen 14b und 14c für 
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einen begrenzten Zeitraum bereitgestellt wird, aus 
einem elektrischen Energiespeicher des Reihenein-
baugeräts 10 gespeist wird. Der elektrische Energie-
speicher kann dabei innerhalb des Gehäuses 11 des 
Reiheneinbaugerätes angeordnet sein oder mit 
einem solchen entsprechend verbunden sein. Der 
begrenzte Zeitraum, innerhalb dessen im Überbrü-
ckungsmodus an den Ausgängen 14b und 14c die 
elektrische Versorgungsspannung noch bereitge-
stellt werden kann, richtet sich dabei nach der Kapa-
zität des Energiespeichers und der im Überbrü-
ckungsmodus zu versorgenden Verbraucher.

[0051] Des Weiteren weist das Reiheneinbaugerät 
10 einen Signalausgang 15 auf, an dem ein elektri-
sches Signal ausgegeben wird, um einen Span-
nungsabfall oder Spannungsausfall entsprechend 
zu signalisieren und so einen angeschlossenen Ver-
braucher darüber zu informieren, dass nunmehr die 
Ausgänge 14b und 14c aus dem elektrischen Ener-
giespeicher gespeist werden und das Reiheneinbau-
gerät somit im Überbrückungsmodus arbeitet. Im ein-
fachsten Fall ist hierbei denkbar, dass es sich bei 
dem Signalausgang um einen NO-Ausgang (Normal 
Open Ausgang) handelt, der im normalen Versor-
gungsmodus mittels eines Relais geschlossen ist, 
wobei das Schließen des Relais zwingend das Vor-
handensein einer externen Spannungsquelle 
voraussetzt. Hierdurch liegt am Signalausgang 15 
im normalen Versorgungsmodus permanent eine 
Steuerspannung an, die signalisiert, dass alles in 
Ordnung ist.

[0052] Wechselt das Reiheneinbaugerät 10 von 
dem normalen Versorgungsmodus in den Überbrü-
ckungsmodus, so fehlt es dem Relais an einer not-
wendigen Versorgungsspannung, so dass der Sig-
nalausgang 15 in den geöffneten Zustand wechselt. 
Am Signalausgang 15 liegt somit keine Steuerspan-
nung mehr an, was von dem entsprechenden Ver-
braucher dahingehend interpretiert werden kann, 
dass die spannungsgepufferte Einspeiseklemme 10 
in den Überbrückungsmodus gewechselt hat.

[0053] Denkbar ist aber auch, dass über den Signal-
ausgang 15 digitale Signale durch Zugrundelegung 
eines entsprechenden Protokolls übertragen wer-
den, wodurch noch mehrere Informationen bezüglich 
des Spannungsabfalls oder Spannungsausfalls an 
den gewünschten Verbraucher übermittelt werden 
können.

[0054] Denkbar ist alternativ oder zusätzlich aber 
auch, dass die Signalisierung über die Lokalbus-
schnittstelle 12 auf dem Lokalbus erfolgt, so dass 
ein an dem Lokalbus angeschlossenes Gerät, 
bspw. eine Kopfstation, über den Lokalbus den 
Spannungsabfall bzw. Spannungsausfall signalisiert 
bekommt. Dies ist dann besonders vorteilhaft, wenn 
bspw. die Kopfstation über keinen entsprechenden 

zusätzlichen Signaleingang zur Signalisierung des 
Spannungsabfalls oder Spannungsausfalls verfügt.

[0055] Des Weiteren kann das Reiheneinbaugerät 
noch Feldversorgungsanschlüsse 16 aufweisen, um 
beispielsweise Feldgeräte wie Sensoren oder Akto-
ren anschließen zu können. Die Feldversorgungsan-
schlüsse können als Eingänge oder Ausgänge konfi-
guriert bzw. genutzt werden. Das Potential wird in der 
Regel über die nebenliegenden Messerkontakte 17 
an die nachfolgenden Klemmen (die rechts neben 
dem Reiheneinbaugerät 10 angeordnet werden) wei-
tergegeben. Dabei kann einer der Leiterkontakte, 
bspw. jeweils der zweite Leiterkontakt, auch als Aus-
gang genutzt werden. 

[0056] Fig. 2 zeigt den schematischen Aufbau des 
Reiheneinbaugerätes 10. Die Spannungsversor-
gungseinheit 20, die sich im Ausführungsbeispiel 
innerhalb des Gehäuses des Reiheneinbaugerätes 
10 befindet, weist die bereits aus der Fig. 1 bekann-
ten Bauelemente wie Eingang 13 zum Verbinden des 
Reiheneinbaugerätes 10 mit einer externen Energie-
quelle, Ausgänge 14 zum Versorgen von an das Rei-
heneinbaugerät 10 angeschlossenen Verbrauchern 
sowie einen Signalausgang 15 zum Signalisieren 
eines Spannungsabfalls oder Spannungsausfalls 
auf. Die Spannungsversorgungseinheit 20 weist des 
Weiteren ein Steuerungsmodul 21 auf, das zum 
Detektieren eines Spannungsabfalls oder Span-
nungsausfalls am Eingang 13 der Spannungsversor-
gungseinheit 20 ausgebildet ist und darüber hinaus 
so eingerichtet ist, das Reiheneinbaugerät 10 von 
dem normalen Versorgungsmodus in den Überbrü-
ckungsmodus und zurück zu schalten. Im normalen 
Versorgungsmodus wird durch das Steuerungsmo-
dul 21 die Versorgung der Ausgänge 14a, 14b und 
14c durch die an dem Eingang 13 der Spannungs-
versorgungseinheit 20 angeschlossene externe 
Energiequelle (nicht dargestellt) realisiert. Im Über-
brückungsmodus wird hingegen die Versorgung der 
gepufferten Ausgänge 14b) und 14c) aus der in dem 
elektrischen Energiespeicher 22 gespeicherten 
elektrischen Energie gespeist, wobei gleichzeitig 
durch das Steuerungsmodul 21 ein entsprechendes 
Signal am Signalausgang 15 bereitgestellt wird, um 
angeschlossenen Einheiten an diesen Signalaus-
gang 15 im Wechsel vom normalen Versorgungsmo-
dus in den Überbrückungsmodus zu signalisieren.

[0057] Das Steuerungsmodul 21 steht des Weiteren 
mit einer Abschalteinrichtung bzw. einem Abschalt-
modul 30 signaltechnisch in Verbindung, wobei die 
Abschalteinrichtung bzw. das Abschaltmodul 30 mit 
der Steuerungslogik der Lokalbusschnittstelle 12 in 
Verbindung steht. Über die Lokalbusschnittstelle 12 
können an die als reines Einbaugerät ausgebildete 
spannungsgepufferte Einspeiseklemme 10 weitere 
Reihenklemmen angeschlossen werden, so dass 
diese über diese Lokalbusschnittstelle 12 mit den 
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durch die Kopfstation des Automatisierungssystems 
(vgl. Fig. 3) bereitgestellten Lokalbus verbunden 
werden können.

[0058] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 ist die 
Abschalteinrichtung 30 so ausgebildet, dass sie die 
Lokalbusschnittstelle 12 an der rechten Gehäuse-
seite des Reiheneinbaugerätes 10 derart manipu-
liert, dass die rechts von dem Reiheneinbaugerät 
10 mit dem Lokalbus verbundenen Reihenklemmen 
von dem Lokalbus getrennt werden. Dies hat den 
Vorteil, dass weitere Verbraucher, die über den 
Lokalbus mit elektrischer Energie versorgt werden, 
abgeschaltet werden, so dass die in dem Energie-
speicher 22 gespeicherte elektrische Energie für 
das Notprogramm der Kopfstation und somit ent-
sprechend für die wesentlichen Funktionen im Über-
brückungsmodus genutzt werden kann. Gegebenen-
falls können auch ausgewählte vorgeschaltete 
Lokalbusteilnehmer weiterhin mit der in dem Ener-
giespeicher 22 gespeicherten elektrischen Energie 
versorgt werden, bspw. zur Ausführung eines Not-
programms.

[0059] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 wird dabei 
lediglich die rechte Lokalbusschnittstelle 12 manipu-
liert, so dass durch den Einbauort des Reiheneinbau-
gerätes 10 innerhalb des gesamten Automatisie-
rungssystems festgelegt werden kann, welche an 
dem Lokalbus angeschlossenen Reihenklemmen 
letztendlich auch im Überbrückungsmodus noch wei-
terhin mit elektrischer Energie versorgt werden sollen 
und welche Reihenklemmen bei einem Spannungs-
abfall oder Spannungsausfall vom Netz genommen 
werden. Dabei ist es denkbar, dass die Abschaltvor-
richtung ebenfalls mindestens einen der Feldversor-
gungsausgänge 16 und/oder der Messerkontakte 17 
(Fig. 1) von der elektrischen Spannungsversorgung 
trennt. Dabei ist es ebenfalls denkbar, dass zuvor 
einstellbar ist, welche Feldversorgungsausgänge 
bzw. Messerkontakte im Überbrückungsmodus von 
der Spannungsversorgung getrennt bzw. weiterhin 
mit einer elektrischen Spannung versorgt werden.

[0060] Es ist demzufolge vorteilhaft und vom Kern-
gedanken der vorliegenden Erfindung umfasst, wenn 
die Abschalteinrichtung derart ausgebildet ist, dass 
an eine erste Schnittstelle angeschlossene Reihen-
klemmen mit dem Lokalbus verbunden bleiben, wäh-
rend an einer zweiten Lokalbusschnittstelle ange-
schlossene Reihenklemmen bei der Detektion eines 
Spannungsabfalls oder Spannungsausfalls von dem 
Lokalbus getrennt werden.

[0061] Fig. 3 zeigt ein Verdrahtungsbeispiel eines 
Automatisierungssystems 100, das eine Kopfstation 
50, ein Reiheneinbaugerät 10 als spannungsgepuf-
ferte Einspeiseklemme sowie weitere Reihenklem-
men 60 hat. Zum besseren Verständnis sind die 
wesentlichen Bestandteile Kopfstation 50, Reihen-

einbaugerät 10 sowie weitere Reihenklemmen 60 
voneinander abgegrenzt dargestellt, wobei im 
Betrieb diese einander angrenzen, damit jede Rei-
henklemme bzw. jedes Reiheneinbaugerät 10 und 
60 mit dem durch die Kopfstation 50 bereitgestellten 
Lokalbus verbunden ist.

[0062] Das Reiheneinbaugerät 10 ist nun zunächst 
mit einer externen Energiequelle 70 verbunden, so 
dass hierüber dem Reiheneinbaugerät 10 eine ent-
sprechende externe Spannungsversorgung bereit-
gestellt wird. An den Feldversorgungsanschlüsse 
16 des Reiheneinbaugerätes 10 sind schematisch 
angedeutet in der Fig. 3 entsprechende Feldgeräte 
80 angeschlossen, wie beispielsweise Aktoren oder 
Sensoren.

[0063] An dem spannungsgepufferten Ausgang 14b 
des Reiheneinbaugerätes 10 ist nunmehr die Span-
nungsversorgung für die Kopfstation 50 angeschlos-
sen, so dass der Ausgang 14b der spannungsgepuf-
ferten Einspeiseklemme 10 in den Eingang 51 der 
Kopfstation für die Spannungsversorgung der Kopf-
station mündet. Über diesen spannungsgepufferten 
Ausgang 14b des Reiheneinbaugerätes 10 wird 
somit die Kopfstation 50 über deren Eingang 51 mit 
elektrischer Energie versorgt.

[0064] Des Weiteren weist die Kopfstation 50 einen 
Signaleingang 52 auf, der mit dem Signalausgang 15 
dem Reiheneinbaugerät 10 verbunden ist. Außer-
dem weist die Kopfstation 50 eine Lokalbusschnitt-
stelle 53 auf, mit der ein Lokalbus bereitgestellt wer-
den kann bzw. die Kopfstation mit einem Lokalbus 
verbindbar ist.

[0065] Im normalen Versorgungsmodus wird die 
Kopfstation 50 über ihren Eingang 51 mit elektrischer 
Energie basierend auf der externen Energiequelle 70 
versorgt. Wird durch das Reiheneinbaugerät 10 
jedoch ein Spannungsabfall oder ein Spannungsaus-
fall der externen Energiequelle 70 detektiert, so 
wechselt das Reiheneinbaugerät 10 vom normalen 
Versorgungsmodus in den Überbrückungsmodus, 
bei dem die Spannungsversorgung bereitgestellt 
am Ausgang 14b durch den Energiespeicher 22 
(Fig. 2) realisiert wird. Im Überbrückungsmodus 
wird darüber hinaus am Signalausgang 15 des Rei-
heneinbaugerätes 10 ein entsprechendes Signal 
bereitgestellt, das durch den Signaleingang 52 der 
Kopfstation 50 empfangen wird bzw. detektierbar 
ist, so dass die Kopfstation 50 den Wechsel vom nor-
malen Versorgungsmodus in den Überbrückungsmo-
dus des Reiheneinbaugerätes 10 signalisiert 
bekommt.

[0066] Die Signalisierung kann aber auch über den 
Lokalbus erfolgen. Das spannungsgepufferte Rei-
heneinbaugerät 10 sendet ein entsprechendes Sig-
nal über den Lokalbus mittels seiner Lokalbusschnitt-
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stelle 12 als Signalausgang. Die Kopfstation 50 emp-
fängt das Signal vom Lokalbus mittels seiner Lokal-
busschnittstelle 53 und führt die erforderlichen Maß-
nahmen durch.

[0067] Die Kopfstation 50 ist nun so ausgebildet, 
dass sie bei der Signalisierung eines Überbrü-
ckungsmodus ein entsprechendes Notprogramm 
ausführt, um noch nicht gespeicherte Daten persis-
tent zu hinterlegen, ggf. von anderen angeschlosse-
nen Geräten Daten abruft und möglicherweise auch 
das Betriebssystem herunterfährt, um das gesamte 
Automatisierungssystem 100 in einen sicheren 
Betriebszustand zu überführen.

[0068] Das Reiheneinbaugerät 10 ist des Weiteren 
so ausgebildet, dass die rechts von dem Reihenein-
baugerät 10 befindlichen weiteren Reihenklemmen 
vom Lokalbus abgetrennt werden, wodurch in der 
Regel auch die Spannungsversorgung der weiteren 
Reihenklemmen 60 über den Lokalbus unterbrochen 
wird. Darüber hinaus kann das Reiheneinbaugerät 
so ausgebildet sein, dass die zwischen der Kopfsta-
tion 50 und dem Reiheneinbaugerät 10 befindliche 
Reihenklemmen (in Fig. 3 nicht dargestellt) nicht 
vom Lokalbus abgetrennt werden und weiterhin 
über den Lokalbus mit elektrischer Energie durch 
die Kopfstation 50 versorgt werden, so dass durch 
den Einbauort des Reiheneinbaugerätes 10 inner-
halb des Automatisierungssystems 100 festgelegt 
werden kann, welche weiteren Lokalbusteilnehmer 
des Automatisierungssystems 100 im Überbrü-
ckungsmodus noch mit elektrischer Energie versorgt 
werden und welche nicht.

Bezugszeichenliste

10 spannungsgepuffertes Reihenein-
baugerät

11 Gehäuse

12 Lokalbusschnittstelle

13 Eingang der Spannungsversor-
gung

14a ungepufferter Ausgang der Span-
nungsversorgung

14b, 14c gepufferter Ausgang der Span-
nungsversorgung

15 Signalausgang

16 Feldversorgungsanschlüsse

17 Messerkontakte

20 Spannungsversorgungseinheit 
des spannungsgepufferten Rei-
heneinbaugerätes

21 Steuerungsmodul der Span-
nungsversorgungseinheit

22 Energiespeicher

30 Abschalteinrichtung

50 Kopfstation

51 Spannungsversorgungseingang 
der Kopfstation

52 Signaleingang

53 Lokalbusschnittstelle der Kopfsta-
tion

60 weitere Reihenklemmen/Lokal-
busteilnehmer

70 externe Energiequelle

80 Feldgeräte

100 Automatisierungssystem

Patentansprüche

1. Reiheneinbaugerät (10) für Automatisierungs-
systeme (100) aufweisend: 
- mindestens eine Lokalbusschnittstelle (12) zum 
Verbinden des Reiheneinbaugerätes (10) mit 
einem Lokalbus eines Automatisierungssystems 
(100), und 
- eine Spannungsversorgungseinheit (20), die min-
destens einen Eingang (13) zum Verbinden des Rei-
heneinbaugerätes (10) mit einer Spannungsquelle 
(70) und mindestens einen Ausgang (14) aufweist, 
über den die Spannungsversorgungseinheit (20) mit 
mindestens einer von dem Reiheneinbaugerät ver-
schiedenen elektronischen Steuerungseinheit (50) 
des Automatisierungssystems (100) zur Einspei-
sung einer Versorgungsspannung zu der elektron-
ischen Steuerungseinheit (50) verbunden oder ver-
bindbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass 
- die Spannungsversorgungseinheit (20) des Rei-
heneinbaugerätes (10) einen Energiespeicher (22) 
zum Speichern von elektrischer Energie umfasst, 
oder mit einem solchen verbunden ist, 
- wobei die Spannungsversorgungseinheit (20) des 
Reiheneinbaugerätes (10) eingerichtet ist, einen 
Spannungsabfall oder einen Spannungsausfall am 
Eingang (13) der Spannungsversorgungseinheit 
(20) zu detektieren und mittels der im Energiespei-
cher (22) gespeicherten elektrischen Energie eine 
Versorgungsspannung an wenigstens einem Aus-
gang (14b, 14c) der Spannungsversorgungseinheit 
(20) über einen begrenzten Zeitraum bereitzustel-
len, um die am Ausgang (14b, 14c) angeschlossene 
Steuerungseinheit (50) mit elektrischer Energie aus 
dem Energiespeicher (22) des Reiheneinbaugerätes 
zu versorgen, 
- wobei das Reiheneinbaugerät (10) mindestens 
einen Signalausgang (15, 12) zum Signalisieren 
eines am Eingang (13) der Spannungsversorgungs-
einheit (20) detektierten Spannungsabfalls oder 
Spannungsausfalls hat.

10/15

DE 10 2020 112 955 B4 2024.01.18



2. Reiheneinbaugerät (10) nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Reiheneinbau-
gerät (10) eine Abschalteinrichtung (30) hat, die ein-
gerichtet ist, die Spannungsversorgung eines oder 
mehrerer an dem Lokalbus angeschlossenen Lokal-
busteilnehmer (60) zu unterbrechen, wenn die 
Spannungsversorgungseinheit (20) des Reihenein-
baugerätes (10) einen Spannungsabfall oder einen 
Spannungsausfall am Eingang (13) der Spannungs-
versorgungseinheit (20) detektiert.

3. Reiheneinbaugerät (10) nach Anspruch 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Abschaltein-
richtung (30) eingerichtet ist, die Spannungsversor-
gung der nachgelagerten Lokalbusteilnehmer (60) 
des Lokalbusses zu unterbrechen.

4. Reiheneinbaugerät (10) nach einem der 
Ansprüche 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Abschalteinrichtung (30) zum Terminieren 
des Lokalbusses bei einem detektierten Spannungs-
abfall oder Spannungsausfall derart ausgebildet ist, 
so dass die Kommunikation von Prozessdaten über 
den Lokalbus weiterhin möglich ist.

5. Kopfstation (50) für ein Automatisierungssys-
tem (100) aufweisend: 
- eine elektronische Steuerungseinheit, die zum 
Ausführen von Steuerungsaufgaben des Automati-
sierungssystems (100) ausgebildet ist, 
- mindestens eine Lokalbusschnittstelle (53) zum 
Verbinden der Kopfstation (50) mit einem Lokalbus 
eines Automatisierungssystems (100), und 
- eine Spannungsversorgungseinheit, die mindes-
tens einen Eingang (51) zum Verbinden der Kopf-
station (50) mit einer Spannungsquelle zur Einspei-
sung einer Versorgungsspannung durch ein von der 
Kopfstation verschiedenen Reiheneinbaugerät hat, 
dadurch gekennzeichnet, dass 
- die Kopfstation (50) einen Signaleingang (52, 53) 
hat, über den der Kopfstation (50) ein detektierter 
Spannungsabfall oder Spannungsausfall der Versor-
gungsspannung durch eine von der Kopfstation ver-
schiedenen Reiheneinbaugerät signalisierbar ist, 
- wobei die elektronische Steuerungseinheit der 
Kopfstation (50) bei einem über den Signaleingang 
(52, 53) signalisierten Spannungsabfall oder Span-
nungsausfall eingerichtet ist, ein Notprogramm aus-
zuführen, um die Kopfstation (50) in einen sicheren 
Zustand zu überführen.

6. Kopfstation (50) nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Kopfstation (50) einge-
richtet ist, nach der Signalisierung eines Span-
nungsabfalls oder Spannungsausfalls zumindest 
teilweise Daten von an dem Lokalbus angeschlos-
senen Lokalbusteilnehmern zu erhalten.

7. Automatisierungssystem (100) zur Prozess-
automation aufweisend 

- mindestens eine Kopfstation (50) nach einem der 
Ansprüche 5 oder 6, und 
- mindestens ein Reiheneinbaugerät (10) nach 
einem der Ansprüche 1 bis 4, 
- wobei die Kopfstation (50) und das Reiheneinbau-
gerät (10) über ihre jeweilige Lokalbusschnittstelle 
(53, 12) an einem gemeinsamen Lokalbus ange-
schlossen sind, 
- wobei der Ausgang (14b) der Spannungsversor-
gungseinheit (20) des Reiheneinbaugerätes (10) 
mit dem Eingang (51) der Spannungsversorgungs-
einheit der Kopfstation (50) verbunden ist, 
- wobei der mindestens eine Signalausgang (15, 12) 
zum Signalisieren eines am Eingang (13) der Span-
nungsversorgungseinheit (20) des Reiheneinbauge-
rätes (10) detektierten Spannungsabfalls oder Span-
nungsausfalls mit dem Signaleingang (52, 53) zum 
Signalisieren eines Spannungsabfalls oder Span-
nungsausfalls verbunden ist.

8. Automatisierungssystem (100) nach Anspruch 
7, dadurch gekennzeichnet, dass ausgehend von 
der Kopfstation (50) nach dem Reiheneinbaugerät 
(10) weitere Reihenklemmen (60) vorgesehen sind, 
die über eine jeweilige Lokalbusschnittstelle (12) mit 
dem gemeinsamen Lokalbus verbunden sind, wobei 
das Reiheneinbaugerät (10) eingerichtet ist, mittels 
ihrer Abschalteinrichtung (30) eines oder mehrerer 
an dem Lokalbus angeschlossenen Lokalbusteil-
nehmer zu unterbrechen, wenn die Spannungsver-
sorgungseinheit des Reiheneinbaugerätes (10) 
einen Spannungsabfall oder einen Spannungsaus-
fall am Eingang der Spannungsversorgungseinheit 
(13) detektiert.

9. Automatisierungssystem (100) nach Anspruch 
8, dadurch gekennzeichnet, dass das Reihenein-
baugerät (10) mittels der Abschalteinrichtung (30) 
eingerichtet ist, die Spannungsversorgung aller 
nachgelagerten Lokalbusteilnehmer (60) des Lokal-
busses zu unterbrechen.

10. Verfahren zur Prozessautomation mittels 
eines Automatisierungssystems (100), wobei das 
Automatisierungssystem (100) eine Kopfstation 
(50), ein spannungsgepuffertes Reiheneinbaugerät 
(10) und ein oder mehrere weitere Reiheneinbauge-
räte (60) hat, die mittels eines gemeinsamen Lokal-
busses miteinander verbunden sind, wobei das Ver-
fahren die folgenden Schritte umfasst: 
- Detektieren eines Spannungsabfalls oder Span-
nungsausfalls an einem Eingang (13) einer Span-
nungsversorgungseinheit (20) des spannungsgepuf-
ferten Reiheneinbaugerätes (10), über den das 
Reiheneinbaugerät (10) mit einer Spannungsquelle 
(70) verbunden ist; 
- Bereitstellen einer elektrischen Versorgungsspan-
nung an einem Ausgang (14b) der Spannungsver-
sorgungseinheit (20) des spannungsgepufferten 
Reiheneinbaugerätes (10) aus einem elektrischen 
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Energiespeicher (22), wobei der Ausgang (14b) der 
Spannungsversorgungseinheit des spannungsge-
pufferten Reiheneinbaugerätes mit einem Eingang 
(51) einer Spannungsversorgungseinheit der Kopf-
station (50) verbunden ist; 
- Signalisieren des detektierten Spannungsabfalls 
oder Spannungsausfalls an mindestens einem Sig-
nalausgang (15, 12) des spannungsgepufferten Rei-
heneinbaugerätes, wobei der Signalausgang (15, 
12) des spannungsgepufferten Reiheneinbaugerä-
tes (10) mit einem Signaleingang (52, 53) der Kopf-
station (50) verbunden ist; und 
- Ausführen eines Notprogramms durch eine elekt-
ronische Steuerungseinheit der Kopfstation (50), 
wenn ein detektierter Spannungsabfall oder Span-
nungsausfall am Signaleingang (52) der Kopfstation 
(50) durch das spannungsgepufferte Reiheneinbau-
gerät (10) signalisiert wurde, während die Kopfsta-
tion (50) über den Eingang der Spannungsversor-
gungseinheit (13) der Kopfstation (50) mit der 
bereitgestellten elektrischen Versorgungsspannung 
gespeist wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch 
gekennzeichnet, dass nach dem Detektieren 
eines Spannungsabfalls oder Spannungsausfalls 
mittels einer Abschalteinrichtung (30) des span-
nungsgepufferten Reiheneinbaugerätes (10) die 
Spannungsversorgung eines oder mehrerer an 
dem Lokalbus angeschlossenen Lokalbusteilneh-
mer unterbrochen wird.

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Spannungsversorgung 
nachgelagerter Lokalbusteilnehmer (60) des Lokal-
busses unterbrochen wird.

13. Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, 
dadurch gekennzeichnet, dass nach dem Detek-
tieren eines Spannungsabfalls oder Spannungsaus-
falls mittels einer Abschalteinrichtung (30) des span-
nungsgepufferten Reiheneinbaugerätes (10) der 
Lokalbus terminiert wird, so dass die Kommunika-
tion von Prozessdaten über den Lokalbus weiterhin 
möglich ist.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 
13, dadurch gekennzeichnet, dass nach dem Sig-
nalisieren eines detektierten Spannungsabfalls oder 
Spannungsausfalls am Signaleingang (52, 53) der 
Kopfstation (50) zumindest teilweise Daten von an 
dem Lokalbus angeschlossenen und verbundenen 
Lokalbusteilnehmern an die Kopfstation (50) über-
tragen werden.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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